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Pflanzen und Pilze am Süd- und Osthang des Pöhlberges – 
einem Verbreitungsgebiet der Gebirgs-Johannisbeere –
Ribes alpinum

Wolfgang Dietrich

1. Einleitung 
Der Pöhlberg ist seit über vier Jahrzehnten mein „Hausberg“ und mehr und mehr zu einem Teil 
meines Lebensinhaltes geworden. Verlasse ich die Wohnung, richtet sich mein Blick auf dieses 
Naturwunder mit seinem Artenreichtum und seiner interessanten Natur- und Kulturgeschichte, 
über die schon viel geschrieben wurde. W. Roch (1947) widmete dem Berg eine Festschrift zum 
50-jährigen Bestehen des Pöhlbergturmes, die allerdings erst 2015 in einer gekürzten Version 
veröffentlicht  wurde. Trotzdem lohnt es sich auch heute noch, dem Berg seine Geheimnisse zu 
entlocken. Aus der Ferne erscheint der Tafelberg recht klein und überschaubar. Vor Ort erst spürt 
man seine Mächtigkeit, seine reiche Naturausstattung, aber auch Verwundbarkeit. Zahlreiche 
Botaniker und Zoologen erforschten über mehrere Jahrhunderte hinweg sein Artenspektrum. 
Unentdecktes bleibt immer. Der vorliegende Bericht möge einige Wissenslücken schließen. 
Warum wählte ich für die Erfassung von Pflanzen und Pilzen dieses Waldareal aus? Im Be-
reich des oberen und des mittleren Rundweges ist es aufgrund der zahlreichen Basaltblöcke 
schwer möglich, den Wald forstwirtschaftlich zur Holzgewinnung zu nutzen. Diesem aus der 
Sicht des Naturschutzes glücklichem Umstand ist es zu verdanken, dass sich lokal artenreiche 
naturnahe Mischwald-Gesellschaften mit Ribes alpinum, Lonicera nigra, Corylus avellana, 
Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, Sorbus aucuparia, Ulmus glabra, Fraxinus exelsi-
or, Prunus avium und Picea abies mit einem hohen Anteil an Totholz entwickeln konnten, 
nachdem schon um 1600 der Pöhlberg infolge des hohen Holzbedarfes nahezu baumlos war, 
verewigt auf dem ältesten Bild vom Pöhlberg aus dem Jahre 1605 in der Annaberger Chronik 
von Paulus Jenisius (ungeR & ungeR 1994). In Anlehnung an die Chroniken von Jenisius 
und lehmann schreibt FRisch (1897: 46): „Schon damals führten bis zum Gipfel des Ber-
ges gebahnte Wege, auf denen im Sommer das Vieh zur Weide getrieben wurde. Die obere 
Fläche des Berges war mit Gras und Kräutern bewachsen – der ursprüngliche Wald war also 
bereits abgeholzt -, während die Seiten des Berges steinig und mit Gebüsch und Sträuchern 
bedeckt waren.“ Nachdem ich im Sommer 2015 drei Vegetationsaufnahmen in Bereichen mit 
Ribes alpinum machte, beschloss ich, dieses Gebiet bezüglich des Pflanzen- und Pilzspekt-
rums genauer zu untersuchen, deren Ergebnisse ich in diesem Bericht mitteile. Bis auf wenige 
Ausnahmen wurden die Pilze im Jahre 2017 erfasst. Mein Dank gilt Herrn Siegfried Bieder-
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mann (Marienberg) für die Bestimmung von Moosproben sowie den Herren Frank Dämmrich 
(Limbach-Oberfrohna) und Thomas Rödel (Colditz) für die Bestimmung einiger Pilzarten. 
Die Benennung der Pflanzen richtet sich nach schulz (2013), der Pilze nach haRdtke et al. 
(2015) sowie klenke & scholleR (2015) und der Pflanzengesellschaften nach BöhneRt et al. 
(2001). Belege einiger Pilzarten befinden sich in der Sammlung des Autors, in diesem Bericht 
gekennzeichnet mit WD.

2. Untersuchungsgebiet 
Die ca. 15 Hektar große Erfassungsfläche liegt im Mittelerzgebirge zwischen dem südlich und 
östlich exponierten, bewaldeten Hang des Pöhlberges in einer Höhenlage von ca. 720 bis 820 
m NN: Messtischblatt-64tel 5444/132, nur ein kleines nordöstlich liegendes Areal 5444/114. 
Das gesamte Untersuchungsgebiet gehört zum Landschaftsschutzgebiet „Pöhlberg“, Flora-
Fauna-Habitat-Gebiet „Mittelerzgebirgische Basaltberge“ mit den Lebensraumtypen 9180 
Schlucht- und Hangmischwälder sowie 9130 Waldmeister-Buchenwälder und Europäischen 
Vogelschutzgebiet „Mittelgebirgslandschaft östlich Annaberg“. Im unteren Bereich meines Un-
tersuchungsgebietes stocken auf Stellen, die wenig oder keinen Basaltbruch aufweisen, auch 
Fichtenforste, die in den Übergangsbereichen zu den angrenzenden Wiesen und Magerweiden 
von Pionierwäldern mit Populus tremula, Betula pendula, Salix caprea, Prunus padus, Sorbus 
aucuparia und vereinzelt an sonnig exponierten Stellen Quercus robur abgelöst werden.

3. Flora

Vegetationsaufnahmen an Standorten mit Ribes alpinum 
A:  Südosthang, ca. 7 %  exponiert, 730 m NN, südlich und westlich magere Rinderweide 
angrenzend, 04.08.2015 
Deckungsgrad:  Baumschicht: 60 %  Strauchschicht 25 % , Krautschicht 60 % 

B:  Südosthang, 5 %  exponiert, 815 m NN, unterhalb des oberen Rundweges, 09.08.2015  
Deckungsgrad: Baumschicht 65 %,  Strauchschicht 50%,  Krautschicht 50 % 

C: Südosthang, 5 % exponiert,  820 m NN, oberhalb des oberen Rundweges, 09.08.2015
Deckungsgrad: Baumschicht 60%, Strauchschicht 20%,  Krautschicht 55 %

D:  Südosthang, 8 % exponiert, 800 m NN, unterhalb des oberen Rundweges, 21.09.2017
Deckungsgrad: Baumschicht 60 %, Strauchschicht 50%, Krautschicht 60 %
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Arten A B C D
Baumschicht
Acer pseudoplatanus 1 3 1
Acer platanoides 1 1
Corylus avellana 1
Fagus sylvatica 2 2
Fraxinus excelsior 3
Larix europaea 1 2
Picea abies 1 2 1
Sorbus aucuparia 1 1 + 1
Zahl der Arten 5 3 5 5
Strauchschicht
Acer pseudoplatanus 1
Corylus avellana 1 2 + 1
Crataegus macrocarpa 2 +
Fagus sylvatica 1
Fraxinus excelsior 1
Lonicera nigra + + 1
Picea abies +
Prunus padus 2
Ribes alpinum 1 2 1 3
Rubus idaeus + + 1 +
Rubus pedemontanus 1 + 2
Sambucus racemosa + 1
Sorbus aucuparia +
Ulmus glabra 1
Viburnum opulus +
Zahl der Arten 7 8 5 10
Krautschicht
Acer platanoides + r r
Actaea spicata r
Aegopodium podagraria r
Calamagrostis villosa 1 1 +
Carex pairae +
Crataegus spec. +
Dactylis glomerata +

Die Artenmächtigkeit der 20 x 20 m 
großen Aufnahmeflächen A bis D 
richtet sich nach der Braun-Blanquet-
Skala.

Tabelle 1: Vegetationsaufnahmen
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Dryopteris dilatata  + +
Dryopteris filix-mas 2 2 2 2
Epilobium angustifolium r
Epilobium montanum +
Fagus sylvatica + 2
Festuca gigantea  r
Fragaria vesca  1
Fraxinus excelsior 1 +
Galeobdolon luteum 1 3
Galeopsis bifidum + r
Geranium robertianum + 1
Geum urbanum + r
Holcus mollis +
Hypericum maculatum +
Impatiens parviflora + +
Mercurialis perennis 1
Moehringia trinervia +
Oxalis acetosella 1 2 +
Picea abies r
Poa nemoralis 2 + 1
Prenanthes purpurea  + r
Prunus padus +
Pulmonaria obscura + + r
Ribes alpinum r + + +
Rosa subcanina +
Rubus idaeus +
Senecio ovatus 1 + + +
Sorbus aucuparia + +
Stachys sylvatica + +
Taraxacum officinale  r r
Urtica dioica + 2 + 1
Veronica chamaedrys + +
Viburnum opulus r r
Viola reichenbachiana r
Zahl der Arten 26 16 14 21
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Auswahl von Pflanzenarten
Zu den lokal häufigen Pflanzenarten im untersuchten Waldgebiet gehören Calamagrostis vil-
losa, Dryopteris filix-mas, Galium odoratum, Galeobdolon luteum, Geranium robertianum, 
Holcus mollis, Impatiens noli-tangere, Lamium maculatum, Lunaria rediviva, Mercurialis 
perennis, Oxalis acetosella, Poa nemoralis, Pulmonaria obscura, Sanicula europaea und Ur-
tica dioica. Zerstreut kommen Actaea spicata, Carex pairae, Carex pilulifera, Hedera helix, 
Lonicera nigra, Paris quadrifolia, Prenanthes purpurea, Primula elatior, Scrophularia nodo-
sa, Viola reichenbachiana und Ulmus glabra vor. Selten beobachtete ich Crataegus calycina, 
Fragaria moschata, Gagea lutea, Lathraea squamaria, Lilium martagon, Luzula luzuloides, 
Polygonatum multiflorum, Polygonatum verticillatum und Tilia cordata. Von diesen Pflanzen-
arten fand ich im Jahre 2017 im Untersuchungsgebiet ein bis fünf Individuen oder an einer 
kleinflächigen Lokalität eine Gruppe von Pflanzen. Sanicula europaea vergesellschaftet mit 
Galium odoratum, Galeobdolon luteum und Impatiens noli-tangere kommt ausschließlich in 
einem Galio odorati-Fagetum vor. Dieses Doldengewächs wird von Jenisius (1605) für den 
Pöhlberg angegeben, fehlt jedoch in den Florenwerken von isRael & Ruhsam  (1888) sowie 
FRisch (1897), ebenso Galium odoratum. FRisch (1897:46) schreibt: „Lehmann nennt den 
Berg wegen seiner vorzüglichen Hutungen einen „geniesslichen Futterkasten“ und erzählt, 
dass zahlreiche fremde Medici, als ValeRius coRdus, Dr. BaRtholinus aus Dänemark, Dr. 
salianus und Andere auf dem Berg „herbatum“ gegangen seien. Als gesuchte Pflanzen führt 
er Polypodium vulgare, …, Sanikel, Tausendgüldenkraut, Waldmeister, … an. Von diesen ist 
heute ein Guttheil aus der Flora des Pöhlberges verschwunden. … das Bilsenkraut, Sanikel, 
Tausendgüldenkraut, Waldmeister, … haben den Berg verlassen.“ Ob isRael, Ruhsam und 
FRisch Sanikel und Waldmeister übersehen haben oder beide Arten später wieder angesalbt 
worden sind, ist meines Wissens nicht belegt. Die Lehmannsche Chronik erschien 1699. Die 
auf dem Pöhlberg vorkommenden Pflanzenarten übernahm lehmann aus der Chronik von 
Jenisius (1605). 
Die meisten auf dem Boden liegenden Basaltblöcke sind bedeckt vom Berg-Kurzbüchsen-
moos - Sciuro-hypnum starkei (BRid.) ignatoV & huttunen (Synonym: Brachythecium starkei 
(BRid.) schimP.). Auf einigen Basaltblöcken gedeihen Schönes Widertonmoos – Polytrichum 
formosum hedW., Etagenmoos – Hylocomium splendens (hedW.) schimP., Krummblättriges 
Plattmoos – Plagiothecium curvifolium schliePh. ex limPR. und Kleines Berg-Kurzbüchsen-
moos – Sciuro-hypnum reflexum (staRke) ignatoV & huttunen (Synonym: Brachythecieum 
reflexum (staRke) schimP.) (alle Moose det. Siegfried Biedermann).
Zahlreiche Pflanzenarten dienen Schmetterlingsraupen als Nahrung. Im Untersuchungsgebiet 
beobachtete ich in den Jahren 2015 bis 2017 Raupen folgender Schmetterlingsarten: Braun-
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wurz-Mönch – Cucullia scrophulariae ([denis & schiFFeRmülleR], 1775) an Scrophularia 
nodosa, Lattich-Mönch – Cucullia lactucae ([denis & schiFFeRmülleR], 1775) an Prenanthes 
purpurea, Blasser Christophskraut-Blütenspanner - Eupithecia immundata (lienig & zelleR, 
1846) an Actaea spicata, Chi-Eule – Antitype chi (linnaeus, 1758) an Geum urbanum und 
Großer Kohlweißling – Pieris brassicae (linnaeus, 1758) an Lunaria rediviva. Grünader-
weißlinge - Pieris napi (linnaeus, 1758) saugten Nektar an Galium odoratum sowie Prenan-
thes purpurea und Waldbrettspiele – Pararge aegeria (linnaeus, 1758) an Senecio ovatus.

Historische Angaben zum Vorkommen von Ribes alpinum 
Jenisius , P. (1605): zählt Ribes alpinum in seiner Annaberger Chronik auf
isRael & Ruhsam (1888): „Pöhlberg, Stadtanlagen“, ohne Angaben zur Häufigkeit
FRisch (1897): „Ribes alpinum L. Mai, Juni. Auf Bergen, steinigen Plätzen, selten. Auf dem 
Pöhlberg auf der Schneisse nach Königswalde zu.“
heynig (1922: 33, 34): „Auf den Felsklippen unserer Täler und Berggipfel wächst hin und 
wieder ein pflanzengeographisch bemerkenswerter Strauch, den Drude zur montanen Facies 
der Fels- und Geröllformationen rechnet, der aber bei uns mehr dem Bergwald angehört, die 
Alpenjohannisbeere Ribes alpinum. Aus unserm Gebiet sind mir vier Standorte bekannt: Och-
sensprung bei Wiesenbad (etwa 450 m), Lampertsbach bei Cranzahl (650 m), Scheibenberg 
und Pöhlberg (etwa 800 m). Auch hier sind wie in vielen anderen Fällen die Standorte auf 
Basalt die höchsten.“

Aktuelle Vorkommen von Ribes alpinum am Pöhlberg
Ribes alpinum weist aktuell die meisten Standorte am Südosthang des Pöhlberges auf (MTB 
5444,132). Die dichtesten Bestände befinden sich im Eschen-Ahorn-Schlucht- und Schatt-
hangwald – Fraxino-Aceretum pseudoplatani (W. koch 1926) tx. 1937 em. mülleR 1966. 
Einzelne Sträucher oder kleinere Strauchgruppen entdeckte ich am Rande eines  Waldmeister-
Buchenwaldes – Galio odorati-Fagetum sougnez et thill 1959 und Mischwäldern unterschie-
licher Zusammensetzung, hier besonders in Randbereichen zu Weideland und Wanderwegen.

4. Pilze
4.1. Großpilze
Saprobionten sowie Wund- und Schwächeparasiten an Bäumen (Perthophyten)
Ampulloclitocybe clavipes (PeRs.) Redhead, lutzoni, moncalVo & Vilgalys, Keulenfüßiger 
Trichterling, Mischwald, 800 m NN,  12.09.2017.
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Amylostereum chailletii (PeRs.) Boidin, Tannen-Schichtpilz auf Borke von Picea abies, 800 m 
NN, 01.05.2017, det. Thomas Rödel, WD.

Antrodiella hoehnelii (BRes.) niemelä, Spitzwarzige Tramete an einem stehenden toten 
Stamm von Corylus avellena zusammen mit und zum Teil auf alten Fruchtkörpern von Inono-
tus radiatus, 20.10.2017, det. F. Dämmrich nach Foto, WD.

Antrodiella semisupina s. auct. europ. s. l., Blassgelbe Tramete an einem Sorbus aucuparia-
Stamm, 15.08.2017.

Armillaria lutea gillet, Gelbschuppiger Hallimasch an Fagus sylvatica und Salix caprea am 20.10.2017.

Armillaria ostoyae (Romagn.) heRink, Dunkler Hallimasch, saprobiont an Picea abies und 
Fagus sylvatica am 17.10.2017.

Arrhenia retiruga (Bull.: FR.) Redhead, Netziger Ader-Moosling: an Brachythecium rutabu-
lum (hedW.) schimP. – Gemeines Kurzbüchsenmoos (det. S. Biedermann) am 21.09. 2017; 
an Sciuro-hypnum starkei (BRid.) ignatoV & huttunen und Lophozia sudetica (hueBeneR) 
gRolle (det. S. Biedermann) sowie einem dünnen toten Laubholz-Ästchen am  20.10.2017, 
WD. Der Fund an einem Ästchen deutet auf eine saprobionte Lebensweise von Arrhenia 
retiruga hin, die Fruchtkörper an Lophozia sudetica wuchsen wiederum am lebenden Moos.

Ascocoryne sarcoides (Jacq.: FR.) J. W. gRoVes & d.  e. Wilson, Fleischroter Gallertbe-
cher an Fagus sylvatica, liegender Stamm, 09.10. und die Konidienform an einem stehenden 
Fagus-Stamm am 23.11.2017.

Auricularia auricula-judae (Bull.) Wettst., Judasohr an einem großen alten, entrindeten lie-
genden Stamm von Fagus sylvatica am 23.11.2017.

Biscogniauxia repanda (FR.) kuntze, Schmalsporiger Rindenkugelpilz an einem liegenden 
trockenen Stamm von Sorbus aucuparia am 27.04.2012, WD.

Bisporella citrina (Batsch: FR.) koRF & s. e. casP., Zitronengelbes Holzbecherchen: an ei-
nem entrindeten Laubholz-Ast am 21.09.2017; an Stämmchen von Corylus avellana, die Rin-
de aufsprengend am 20.10.2017.
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Bjerkandera adusta (Willd.: FR.) P. kaRst, Angebrannter Rauchporling an Sorbus aucuparia 
am 21.05.2017, an Fraxinus excelsior am 22.08.2017 und an Picea abies am 20.10.2017.

Calocera viscosa (PeRs.: FR.) FR., Klebriger Hörnling an Picea abies am 16. und 21.07.2017.

Ceriporia purpurea (FR.) donk, Purpurfarbener Wachsporling an einem entrindeten Ast von 
Fraxinus excelsior oder Sambucus nigra am 17.10.2017, teste Thomas Rödel, WD.

Chlorophyllum rhacodes (Vittad.) Vellinga, Safranschirmpilz auf Nadelstreu am 11.08.2017 
und zahlreich am 28.09.2017.

Chondrostereum purpureum (PeRs.: FR.) PouzaR, Violetter Knorpelschichtpilz an Fagus syl-
vatica am 09.10.2017.

Ciboria luteovirescens (RoBeRge) Fuckel, Blattstiel-Stromabecherling an einem Blattstiel 
von Acer pseudoplatanus am 09.10.2017.

Clavulina cinerea (Bull.: FR.) J. schRöt., Grauer Korallenpilz bei Picea abies am  22.08.2017.

Clavulina coralloides (L.) J. schRöt., Kammförmiger Korallenpilz bei Picea abies am 
09.10.2017.

Clavulina rugosa (Bull.: FR.) J. schRöt., Runzeliger Korallenpilz auf Streu im Mischwald 
am 17.10.2017.

Clitocybe candicans (PeRs.: FR.) P. kumm., Wachsstieliegr Tricherling am 21.09. und 
09.10.2017.

Clitocybe fragans (With.: FR.) P. kumm., Duft-Trichterling am 28.09. und 09.10.2017.

Clitocybe gibba (PeRs.: FR.) P. kumm., Ockerbrauner Trichterling am 28.07.2017.

Clitocybe nebularis (Batsch) P. kumm., Graukappe auf Picea abies-Streu am 28.09. und häu-
fig am 09.10.2017.
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Clitocybe odora (Bull.: FR.) P. kumm., Grüner Anis-Trichterling am 21.09., 09. und 
20.10.2017.

Clitocybe phyllophila (FR.) P. kumm., Bleiweißer Trichterling auf Picea abies-Streu am 
07.08.2017 und auf Laubstreu am 29.09.2017.

Clitocybe vibecina (FR.) quél. ss. Ricken, Geriefter Mehl-Trichterling auf Nadelstreu am 
21.09.2017.

Clitopilus prunulus (scoP.: FR.) P. kumm., Mehlräsling auf Nadelstreu am 11. und 22.08.2017.

Coniophora puteana (schumach.: FR.) P. kaRst., Brauner Warzenschwamm an einem liegen-
den Stamm von Prunus avium am 28.09.2017, teste Thomas Rödel, WD.

Coprinellus micaceus (Bull.) Vilgalys, hoPPle, & Jacq. Johnson, Glimmertintling am 
24.04., 16. und 28.07.2017 und am Grunde des Stammes eines lebenden Acer pseudoplatanus 
am 05.09.2017.

Coprinellus xanthothrix (Romagn.) Vilgalys, hoPPle & Jacq. Johnson, Gelbschuppiger Tint-
ling: 1 Fruchtkörper auf Holzstückchen, Lamellen sind auch nach zwei Tagen nicht vollstän-
dig zerflossen, nur wenige Sporen gefunden, diese bohnenförmig, mindestens 5 µm breit, 
18.05.2017.

Crepidotus cesatii (RaBenh.) sacc., Kugelsporiges Stummelfüßchen an Laubholz-Ästchen 
am 28.07. und 11.11.2017, WD; frische Fruchtkörper auf einem entrindeten Ästchen von Ri-
bes alpinum am 23.11.2017, WD.

Crepidotus lundelii Pilát an einem liegenden Fagus-Stamm am 21.10.2017, WD.

Crepidotus variabilis (PeRs.: FR.) P. kumm., Gemeines Stummelfüßchen saprobiont an Äst-
chen und einem Stängel von Urtica dioica am 21.09.2017.

Crinipellis stipitaria (FR.) Pat., Haarschwindling auf Grasresten, nur im südlichen Über-
gangsbereich zur Rinderweide am 11.08.2017, WD.
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Crucibulum laeve (huds.) kamBly, Tiegelteuerling auf Ästchen von Picea abies und Fraxinus 
excelsior am 28.07. und 21.09.2017; an einem stehenden toten Stamm von Fagus sylvatica 
am 20.10.2017.

Cudionella acicularis (Bull.: FR.) J. schRöt., Dünnstieliger Helmkreisling auf einem am Bo-
den liegenden Ast von Ribes alpinum, 23.11.2017, WD.

Cystoderma carcharias (PeRs.) Fayod, Starkriechender Körnchenschirmling am 21.09. und 17.10.2017.

Dacrymyces capitatus schWein., Gestielte Gallertträne an einem auf dem Boden legenden 
Ästchen von Ribes alpinum am 21.04.2017, WD.  

Dacrymyces stillatus nees: FR., Zerfließende Gallertträne an Prunus avium und Rosa spec. am 
07.11.2017;  an Fagus sylvatica am 23.11.2017.

Dasyscyphus virgineus s. F. gRay, Weißes Haarbecherchen an Kupulae von Fagus sylvatica 
am 21.04.2017.

Daedaleopsis confragosa (Bolto: FR.) J. schRöt., Rötende Tramete an Sorbus aucuparia am 
10.04.2017, an Sorbus aucuparia auch die var. tricolor am 07.11.2017; an Corylus avellana 
am 12.09.2017; an Betula pendula am 23.11.2017.
 
Deconica phyllogena (sacc.) nooRdel., Rautensporiger Kahlkopf, zwei Fruchtkörper auf 
Streu am 28.07.2017, die rautenförmig Sporen messen 5-7,5 x 5 µm, WD.

Dendrothele cf. alliacea (quél.) lemke an abgestorbenen Zweigen von Ribes alpinum am 
23.11.2017, det. Thomas Rödel, WD.

Diaporthe strumella (FR.) Fuck., Johannisbeer-Kugelpilz an abgestorbenen Zweigen von Ri-
bes alpinum am 21.04. und 23.11.2017, WD.

Diatrype bullata (hoFFm.: FR.) tul., Blasiges Eckenscheibchen an Salix caprea am 
20.10.2017, WD.

Diatrype disciformis (hoFFm.: FR.) FR., Buchen-Eckenscheibchen an Fagus sylvatica am 24.07.2017.
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Diatrype stigma (hoFFm.; FR.) FR., Flächiges Eckenscheibchen an Fagus-Ast am 29.04.2017 
und an Corylus avellana am 23.11.2017.

Diatrypella verrucaeformis (ehRh.) nitschke, Warziges Eckenscheibchen an Corylus avella-
na am 24.07.2017.

Encoelia furfuracea (Roth: PeRs.) P. kaRst., Kleiiger Haselbecher an Corylus avellana, 800 
m NN am 21.04.2017. 

Entoloma jubatum (FR.: FR.) P. kaRst., Rußblättriger Rötling: lichter, krautreicher junger 
Mischwald nahe einer angrenzenden mageren Rinderweide, ein Fruchtkörper auf einer grasi-
gen Stelle am 29.09.2017, WD. Nach ludWig (2007: 479) kommt die bodenvage, aber kalk-
haltige Böden bevorzugende Art auf Viehweiden, (Halb-)Trockenrasen, Nasswiesen, Wachol-
derheiden und am Rande von Mooren vor. nooRdeloos (1988: 143) gibt für die Niederlande 
u.a. folgendes Habitat an: „… near Betula in dune-forest.“

Entoloma juncinum (kühneR & Romagn.) nooRdel., Grobgeriefter Rötling an einem mor-
schen Holzrest in der Bodenstreu am 12.09.2017, WD.

Exidia nigricans (With.) P. RoBeRts, Hexenbutter an Laubholz am 07.11.2017.

Exidia pithya alB. & schWein.: FR., Teerflecken-Drüsling an Picea abies am 01.05. und 
11.08.2017.

Flammulina velutipes (cuRtis: FR.) singeR s.str., Samtfußrübling an Fagus sylvatica am 
20.10.2017, an Sambucus racemosa am 11. und 23.11.2017 sowie an Salix caprea am 
23.11.2017.

Fomes fomentarius (l.) FR., Zunderschwamm, sapropiont: an Fagus sylvatica: alte Frucht-
körper am 21.04.2017 und an einem hohen toten Stamm zahlreiche alte Fruchtkörper am 
24.04.2017, an einem liegenden Stamm am 23.11.2017; an Acer am 29.04.2017; an Betula 
pendula, stehender Stamm am 05.09. und 23.11.2017; an Prunus avium am 28.09.2017.

Fomitopsis pinicola (sW.: FR.) P. kaRst., Rotrandiger Baumschwamm: an Picea abies am 
29.04., 09.07. und 12.09.2017;  an Prunus avium am 28.09.2017.
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Galerina marginata (Batsch) kühneR, Gift-Häubling an morschen bemoosten Baumstümp-
fen am 12. und 21.09.2017.

Gandoderma applanatum (PeRs.) Pat., Flacher Lackporling: an einem Acer-Stumpf, Fruchtkör-
per auf der Unterseite mit Gallen der Tummelfliege Agathomyia wankowiczii (schnaBl, 1884) am 
24.04. und 01.05.2017; an Fagus sylvatica am 28.07.2017 und an Salix caprea am 05.09.2017.

Gloeophyllum odoratum (WulFen: FR.) imazeki, Fenchelporling an Picea abies am 09.10.2017.

Gymnopilus penetrans (FR.) muRill, Geflecktblättriger Flämmling an Picea abies am 16.07., 
11.08. und 09.10.2017. 

Gymnopus androsaceus (l.: FR.) antonín & nooRdel., Rosshaarschwindling auf Picea-Na-
deln am 16.07.2017 und auf Picea-Borke am 11.08.2017.

Gymnopus hariolorum (Bull.: FR.) antonín, halling & nooRdel., Striegeliger Rübling auf 
Laubstreu, darunter nasses, stark zersetztes Holz am 01.05.2017.

Gymnopus confluens (PeRs.: FR.) antonín, halling & nooRdel., Knopfstieliger Rübling häu-
fig am 28.07. und 21.09.2017.

Gymnopus droyphilus (Bull.: FR.) muRill, Waldfreund-Rübling am 28.07. und 11.08.2017.

Gymnopus foetidus (soWeRBy) J. l. mata & R. h. PeteRsen, Stinkender Rübling an dünnen, 
morschen Zweigen von Fraxinus excelsior und an einem Kräuterstängel (Urtica dioca?) am 
21.07. und 11.08.2017, WD. 

Gymnopus perforans (hoFFm.) antonín & nooRdel., Nadel-Schwindling auf Nadel-Streu am 
16.07.2017. 

Gymnopus peronatus (Bolton: FR.) antonín, halling & nooRdel., Brennender Rübling 
häufig am 28.07. und 21.09. 2017, wenige Fruchtkörper am 09.10.2017.

Hapalopilus nidulans (FR.) P. kaRst., Zimtfarbener Weichporling an Sorbus aucuparia am 
05.09.2017 und an Prunus avium am 17.10.2017.
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Heterobasidion annosum (FR.) BReF. s. l., Wurzelschwamm an Totholz am 11.08.2017 und an 
einem Stumpf von Picea abies am 28.09.2017.

Hygrophoropsis aurantiaca (WulFen: FR.) maiRe, Falscher Pfifferling auf Nadelstreu von 
Larix am 28.09.2017 und an einem morschem Picea abies-Stumpf am 09.10.2017.

Hymenoscyphus conscriptus (P. kaRst.) koRF ex koBaysi, Weiden-Stängelbecherling auf ei-
nem liegenden bemoosten Laubholzstamm am 04.09.2017, WD.

Hymenoscyphus fructigenus (Bull.) gRay, Fruchtschalen-Becherling auf Fagus-Kupala am 
09.10.2017.

Hymenoscyphus albidus (RoBeRge ex desm.) W. PhilliPs, Weißes Stengelbecherchen und /
oder H. pseudoalbidus V. queloz, gRünig, BeRndt, t. koWalski, t. n. sieBeR & holdenR. an 
Blattrippen von Fraxinus excelsior am 06.05. und 16.07.2017, WD. Nach kiRisits & kRäut-
leR (2013) sind beide Arten morphologisch nahezu identisch und mit Sicherheit nur moleku-
largenetisch unterscheidbar. Da im Erfassungsgebiet Eschentriebsterben beobachtet wurde, 
könnte es sich auch um H. pseudoalbidus handeln.

Hypholoma capnoides (FR.: FR.) P. kumm., Rauchblättriger Schwefelkopf an Picea abies am 
24.04., 28.09., 09. und 17.10.2017.

Hypholoma fasciculare (huds.: FR.) P. kumm., Grünblättriger Schwefelkopf an Fagus sylva-
tica am 15.08.2017.

Hypholoma marginatum (PeRs.) J. schRöt., Geselliger Schwefelkopf an Picea abies am  
09.10.2017.

Hypholoma radicosum J. E. lange, Wurzelnder Schwefelkopf an einem morschen Picea-
Stumpf am 11.08.2017.

Hypocrea rufa (PeRs.: FR.) FR., Rotbrauner Scheibenpustelpilz auf einem liegenden Stamm 
von Prunus avium am 30.07.2017; Nebenfruchtform Trichoderma viride PeRs. an toten Äst-
chen von Ribes alpinum am 23.11.2017, det. Thomas Rödel, WD.
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Hypoxylon cohaerens (PeRs.: FR.) FR., Zusammengedrängte Buchen-Kohlenbeere an einem 
Fagus-Ast am 29.04.2017, WD.

Hypoxylon multiforme (FR.) FR., Vielgestaltige Kohlenbeere an Betula pendula am 21.09.2017.

Hypoxylon rubiginosum (PeRs.: FR.) FR., Ziegelrote Kohlenkruste an Fraxinus excelsior oder 
Acer am  01.05.2017, WD.

Hypoxylon fuscum (PeRs.: FR.) FR., Rotbraune Kohlenbeere an Prunus padus am 06.05.2017, WD.

Inonotus radiatus (soWeRBy: FR.) P. kaRst., Erlen-Schillerporling: alte Fruchtkörper an Sor-
bus aucuparia am 17.10.2017; alte Fruchtkörper an Corylus avellana, auf einigen Fruchtkör-
pern Antrodiella hoehnelii am 20.10.2017.

Junghuhnia nitida (PeRs.: FR.) RyVaRden , Schönfarbiger Porenschwamm an einem auf dem 
Boden liegenden Ast von Fraxinus excelsior am 06.05.2017, WD.

Kretzschmaria deusta (hoFFm.: FR.) P. m. d. maRtin, Brandiger Krustenpilz an Fagus sylva-
tica am 01.05.2017.

Kuehneromyces mutabilis (schaeFF.: FR.) singeR & a. h. sm., Stockschwämmchen an Salix 
caprea am 29.09.2017.

Lachnella alboviolascens (alB. & schWein.: FR.) FR., Weißvioletter Schüsselseitling an Rinde 
eines lebenden Strauches von Sambucus racemosa, 820 m NN am 23.11.2017, WD; Spo-
renmaße: 12,5 – 15 x 8,7 – 10 µm. Nach  Ryman & holmåsen (1992) wächst der Pilz meist 
an noch ansitzenden Zweigen von Strauchgehölzen, u.a. Syringa, Sambucus, Caragana und 
Viburnum.

Lachnellula occidentalis (g. g. hahn & aVeRs) dhaRne, Lärchen-Haarbecherchen an Äst-
chen von Larix europaea am 29.04.2017.

Lepista flaccida (soWeRBy: FR.) Pat., Fuchsiger Röteltrichterling auf Nadelstreu am 11.11.2017.

Lepista gilva (PeRs.: FR.) Pat., Wasserfleckiger Röteltrichterling auf Laubstreu am 21.09.2017.
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Lepista nuda (Bull.: FR.) cooke, Violetter Rötelritterling auf Picea-Streu am 28.09. und 17.10.2017.

Lycoperdon molle PeRs.: PeRs., Weicher Stäubling auf Nadel- und Laubstreu am 21.09. und 17.10.2017.

Lycoperdon perlatum PeRs.: PeRs., Flaschenstäubling am 28.07., 05. und 12.09.2017.

Lycoperdon umbrinum PeRs.: PeRs., Bräunlicher Stäubling, zwei Fruchtkörper auf Picea-
Streu am 11.08. und 12.09.2017.

Marasmius oreades (Bolton: FR.) FR., Nelkenschwindling, nur am südlichen Rand im Über-
gangsbereich zur Magerweide am 11.08.2017.

Marasmius rotula (scoP.: FR.) FR., Halsband-Schwindling am 16.07.2017.

Marasmius wettsteinii sacc. & P. syd., Käsepilzchen auf Nadelstreu am 11.08.2017.

Melanoleuca polioleuca (FR.) kühneR & maiRe, Schwarzweißer Weichritterling auf Streu am 
29.09.2017.

Meruliopsis corium (PeRs.: FR.) ginns, Lederartiger Fältling an cf. Fraxinus excelsior am 
07.11.2017, det. Thomas Rödel, WD.

Phlebia tremellosa (schRad.) nakasone & BuRds., Gallertfleischiger Fältling am 21.09.2017.

Mollisia lividofusca (FR.) gillet, Schwarzweißes Filzbecherchen an Corylus avellana am 
21.04.2017; an Crataegus am 24.04.2017 und auf einem am Boden liegenden Ast von Ribes 
alpinum, unter der sich ablösenden Rinde am 23.11.2017, WD.

Morganella pyriformis (schaeFF.) kReisel & d. kRügeR auf einem bemoosten Basaltblock, My-
celstränge im Laubmoos, am 12.09.2017 und am Grunde von Fagus sylvatica am 09.10.2017.

Mutinus caninus (huds.: PeRs.) FR., Gewöhnliche Hundsrute an Holzstümpfen am 03.07.2016, 
28.07. und 12.09.2017; drei Fruchtkörper an Fraxinus excelsior-Zweigen am 21.09.2017.

Mycena aurantiomarginata (FR.) quél., Feuriger Helmling auf Nadelstreu am 12.09.2017. 
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Mycena crocata (schRad.: FR.) P. kumm., Orangemilchender Helmling auf Laubstreu am 
21.09.2017.

Mycena diosma kRieglst. & schWöBel, Duftender Rettich-Helmling auf Fagus-Blättern zahl-
reich am 09.10.2017, WD.

Mycena epipterygia (scoP.: FR.) gRay, Dehnbarer Helmling am 28.07., 11.08. und 09.10.2017.

Mycena filopes (Bull.: FR.) P. kumm., Faden-Helmling auf Laubstreu am 12.09. und  
09.10.2017.

Mycena galericulata (scoP.: FR.) gRay, Rosablättriger Helmling am 28.07.2017, an Prunus 
avium am 28.09.2017.

Mycena galopus (PeRs.: FR.) gRay, Weißmilchender Helmling am 16.07., 21. und 28.09.2017 
und  häufig am 28.07.2017.

Mycena metata (FR.) P. kumm., Kegeliger Helmling auf Nadel-Streu am 12. und 21.09.2017.
 
Mycena pterigena (FR.: FR.) P. kumm., Farn-Helmling an Athyrium felix-femina am 09.10.2017, WD.

Mycena pura (PeRs.: FR.) P. kumm., Rettich-Helmling, häufig am 28.07.2017, sehr häufig am 
12.09.2017, am 21.09.2017 auch die var. alba, 1 Fruchtkörper am 23.11.2017.

Mycena rosea (Bull.) gRamBeRg, Rosa Rettich-Helmling am 09.10.2017, häufig am 12.09. 
und 21.09.2017.

Mycena rubromarginata (FR.: FR.) P. kumm., Rotschneidiger Helmling an einem liegenden 
morschen Stamm von Picea abies, 800 m NN am 16.07.2017, WD.

Mycena sanguinolenta (alB. & schWein.: FR.) P. kumm., Purpurschneidiger Bluthelmling am 
16.07., 21.09.2017, häufig am 28.07.2017.

Mycena strobilicola J. FaVRe & kühneR, Fichtenzapfen-Helmling auf einem Picea abies-
Zapfen am 24.04.2017.
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Mycena silvae-nigrae maas geest. & schWöBel, Zweisporiger Nitrat-Helmling, sechs Frucht-
körper auf einem morschen Larix-Stamm am 06.05.2017, WD.  

Mycena vulgaris (PeRs.: FR.) P. kumm., Klebriger Helmling auf Picea abies-Nadeln am 
09.10.2017.

Nectria cinnabarina (tode: FR.) FR., Zinnoberroter Pustelpilz an Laubholz-Ästchen am 
29.04.2017 und an Fagus-Ästchen am 01.05.2017.

Nemania serpens (PeRs.) gRay, Gewundene Kohlenbeere an einem entrindeten Fagus-Stamm 
am 01.05.2017.

Oligoporus caesius (schRad.: FR.) gilB. & RyVaRden, Blauer Saftporling an Picea abies am 
22.08. und 12.09.2017.

Oligoporus ptychogaster (F. ludW.) Falck & o. Falck, Weißer Polsterpilz an Picea abies am 
08.09.2017.

Oligoporus stipticus (PeRs.) gilB. & RyVaRden, Bitterer Saftporling an Picea abies am 
07.08.2017.

Oligoporus subcaesius (a. daVid) RyVaRden & gilB. s. l., Fastblauer Saftporling an Pru-
nus avium am 12.09.2017, an Betula pendula am 21.09.2017 und an Fagus sylvatica am 
20.10.2017.

Oligoporus tephroleucus (FR.) gilB. & RyVaRden, Grauweißer Saftporling an Fagus sylvatica 
am 09.10.2017.

Oxyporus populinus (schumach.: FR.) donk, Treppenförmiger Steifporling an Acer am 29.04. 
und 01.05.2017.

Panellus mitis (PeRs.: FR.) singeR, Milder Zwergknäueling an Larix- und Picea-Zweigen am 
07.11.2017.

Panellus serotinus (PeRs.: FR.) kühneR, Gelbstieliger Muschelseitling an Sorbus aucuparia 
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am 07.11.2017 und an Prunus avium am 07.11. und 23.11.2017.

Peniophora cinerea (PeRs.: FR.) cooke, Aschgrauer Zystidenrindenpilz an Acer am 
06.05.2017, WD.

Peniophora incarnata (PeRs.: FR.) P. kaRst., Fleischroter Zystidenrindenpilz an Ribes alpi-
num am 21.04.2017 und an Laubholz (Fraxinus?) am 24.04.2017.

Peziza varia (hedW.) FR., Riesenbecherling, 800 m NN am 28.07.2017.

Phallus impudicus l.: PeRs., Stinkmorchel am 16.07., 05. und 12.09.2017. 

Phellinus ignarius (l.: FR.) quél. s. l. an einem abgestorben stehenden Stamm von Sorbus 
aucuparia am 07.11.2017.

Pholiota flammans (FR.) P. kumm., Feuer-Schüppling an einem Picea abies-Stumpf am 
28.09.2017.

Pholiota lenta (PeRs.: FR.) singeR, Tonweißer Schüppling am 28.09. und 07.11.2017.

Pholiota squarrosa (Weigel: FR.) P. kumm., Sparriger Schüppling an Picea abies-Stumpf am 
12.09.2017.

Pholiota tuberculosa (schaeFF.: FR.) P. kumm., Krummstieliger Schüppling, 1 Fruchtkörper 
auf Borke eines liegenden Stammes von Prunus avium am 28.09.2017, WD.

Physisporinus vitreus (PeRs.: FR.) P. kaRst., Wässriger Porling saprobiont an Picea abies am 
17.10.2017, WD.

Piptoporus betulinus (Bull.: FR.) P. kaRst., Birkenporling an Betula pendula, liegender 
Stamm, ca. 740 m NN am 07.08., 17.10. , 07. und 23.11.2017, immer am gleichen Stamm.

Pleurotus  cornucopiae (Paulet: PeRs.) Rolland, Rillstieliger Seitling, Wundparasit an Acer 
pseudoplatanus am  20.10.2017, WD. Nach ludWig (2001) kommt diese Art saprobiont oder 
als Schwächeparasit besonders an Ulmus vor. ludWig (2001) nennt zahlreiche weitere Subs-
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trate, auch Acer. Am Standort des Nachweises von Pleurotus cornucopiae fielen vor ca. drei 
Jahrzehnten zahlreiche Berg-Ulmen – Ulmus glabra dem Ulmensterben zum Opfer. Aktuell 
kommen noch zerstreut Berg-Ulmen vor, besonders jüngere Bäume.

Plicatura crispa (PeRs.) Rea, Krauser Aderzähling an Corylus avellana am 21.04., 12. und 
21.09., 07.11.2017;  an Crataegus am 07.11.2017; an Acer am 01.05.2017; an Fagus sylvatica 
am 01.05., 09.10., 07. und 23.11.2017; an Picea abies am 07.11.2017; an Populus tremula am 
01.05.2017 und an Prunus padus am 06.05.2017.  

Pluteus cervinus (schaeFF.) P. kumm., Rehbrauner Dachpilz an Fraxinus excelsior am 
17.05.2017 und an Fagus sylvatica am 09.10.2017.

Pluteus phlebophorus (ditmaR: FR.) P. kumm., Netzadriger Zwerg-Dachpilz, 1 Fruchtkörper 
an einem bemoosten Holzstück am 16.07.2017.

Polyporus arcularius (Batsch: FR.) FR., Weitlöchriger Porling an einem Ast von Sorbus au-
cuparia am 24.04.2017.

Polyporus badius (PeRs.) schWein, Kastanienbrauner Schwarzfußporling an Laubholz am 
15.08.2017, WD

Polyporus ciliatus FR.: FR., alte Fruchtkörper an Laubholz am 03.07.2016 und 24.04.2017; 
frische Fruchtkörper an Laubholz am 06.05.2017 und an Sorbus aucuparia am 21.05.2017.

Polyporus melanopus (PeRs.) FR., Braunfuß-Porling an Fagus sylvatica am 15.08.2017, WD.

Polyporus varius PeRs.: FR., Löwengelber Porling an Acer zwei alte Fruchtkörper am 
24.04.2017; kleine frische Fruchtkörper an Ästchen und einem Stamm von Fagus sylvatica 
am 28.07.2017 und größere Fruchtkörper an einem Sorbus aucuparia-Stumpf am 05.09.2017.

Porostereum spadiceum (PeRs.: FR.) hJoRstam & RyVaRden, Synonym: Lopharia spadicea 
(PeRs.) Boidin, Rußbrauner Schichtpilz an Fagus-Ästchen am 21.09.2017, WD.

Psathyrella cernua (Vahl: FR.) g. hiRsch an einem bemoosten stehenden Laubholzstamm am 
09.10.2017, WD. 
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Psathyrella spadiceogrisea (schaeFF.) maiRe, Früher Faserling, drei Fruchtkörper auf Streu 
am 06.05.2017.

Pseudoclitocybe cyathiformis (Bull.: FR.) singeR, Kaffeebrauner Gabeltrichterling auf Streu 
am 09.10. 2017 und ein Fruchtkörper an einem bemoosten stehenden Baumstamm am 23.11. 
2017, WD.

Psilocybe inquilina (FR.: FR.) BRes., Feingeriefter Kahlkopf am 21.09.2017.

Pycnoporus cinnabarinus (Jacq.: FR.) P. kaRst., Zinnobertramete an Acer, alte Fruchtkörper 
am 06.05.2017; frische Fruchtkörper an Salix caprea am 05.09.2017.

Resinicium bicolor (alB. & schWein.: FR.) PaRmasto, Zweifarbiger Harz-Rindenpilz an ei-
nem entrindeten morschen Laubholzstamm, wahrscheinlich Fagus sylvatica am 20.10.2017, 
det. Thomas Rödel, WD.

Rhodocollybia butyracea (Bull.: FR.) lennox, Horngrauer Rübling am 28.07., 12.09.2017, 
häufig am 21.09. und 09.10.2017, auch ein Hexenring im Fichtenwald, Durchmesser ca. 1 m 
am  23.11.2017.

Rhodocollybia maculata (alB. & schWein.: FR.) singeR, Gefleckter Rübling auf Picea-Streu 
am 09.10.2017.

Rickenella fibula (Bull.: FR.) Raithelh., Gemeiner Heftelnabeling zwischen Laubmoos auf 
Basaltblöcken am 28.07. und 12.09.2017.

Ripartites tricholoma (alB. & schWein.: FR.) P. kaRst., Bewimperter Filzkrempling am 
21.09.2017. 

Schizophyllum commune FR., Spaltblättling an Picea abies am 29.04.2017, an Laubholz am 
21.05.2017, an Fagus sylvatica am 09. und 20.10.2017 und an Betula pendula am 17.10.2017.

Schizopora paradoxa (schRad.: FR.) donk, Veränderlicher Spaltporling an einem entrindeten 
feuchten Holzstück von Corylus avellana, frisch gewachsen am 29.04.2017, WD; an Prunus 
avium oder Sorbus aucuparia am 28.09.2017, WD; an Prunus avium am 17.10.2017, WD; an 
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Ast von Sorbus aucuparia am 07.11.2017, WD, alle Belege det. Thomas Rödel.

Scleroderma verrucosum (Bull.: PeRs.) PeRs., Braunwarziger Hartbovist, 800 m NN, am 
05.09.2017.

Simocybe rubi (BeRk.) singeR, Ästchen-Schnitzling an Holz am 12.09.2017.

Skeletocutis nivea (Jungh.) Jean kelleR, Weißer Knorpelporling an Fraxinus excelsior am 
05. und 28. 09.2017.

Stereum hirsutum (Willd.: FR.) PeRs., Striegeliger Schichtpilz an Fagus sylvatica am 01.05. 
und 09.10.2017.

Stereum rugosum PeRs.: FR., Rötender Runzel-Schichtpilz an Corylus avellana am 24.07.2017, 
an Betula pendula am 05.09.2017, an Fagus sylvatica am 20.10.2017, an Prunus padus am 
06.05. und 30.07.2017.

Stereum sanguinolentum (alB.: & schWein.) FR., Blutender Nadelholz-Schichtpilz an einem 
berindetem Stamm von Picea abies am 01.09.2017.

Stereum subtomentosum PouzaR, Samtiger Schichtpilz an Sorbus aucuparia am 09.08.2015, 
an Fagus sylvatica am 01.05., 28.07. und 23.11.2017 sowie an Salix caprea am 11.11.2017.

Strobilurus esculentus (WulFen: FR.) singeR, Fichtenzapfenrübling auf Zapfen von Picea abi-
es am 10.04.2017.

Stropharia caerulea kReisel, Blauer Träuschling am 12.09.2017.

Stropharia aeruginosa (cuRtis: FR.) quél., Grünspanträusching am 12.09.2017.

Trametes hirsuta (WulFen: FR.) Pilát, Striegelige Tramete an Fagus sylvatica am 01.05.2017, 
an Prunus padus am 06.05.2017, an Fraxinus excelsior, frische Fruchtkörper am 28.07.2017.

Trametes versicolor (l.) Pilát, Schmetterlingstramete an Crataegus, alte Fruchtkörper am 
24.04.2017; an Fagus sylvatica, alte Fruchtkörper am 01.05.2017 und frische Fruchtkörper 
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am 22.08.2017; an Fraxinus excelsior, alte Fruchtkörper am 28.07.2017; an Padus avium, 
frische Fruchtkörper am 30.07.2017, an Salix caprea, frische Fruchtkörper am 20.10.2017 
und  an Picea abies am 07.11.2017.

Tremella encephala PeRs.: FR., Alabaster-Kernling an Picea abies am 16.07.,  09.10. und 
07.11.2017.

Tremella foliacea PeRs., Blättriger Zitterling an Corylus avellana am 24. und 29.04.2017; an 
Sorbus aucuparia am 05.09.2017 und an Prunus avium am 05.09.2017.

Tremella mesenterica Retz.: FR., Goldgelber Zitterling an Acer am 06.05.2017.

Trichaptum abietinum (PeRs.: FR.) RyVaRden, Gemeiner Violettporling an Picea abies am 
21.05., 09.10. und 07.11.2017.

Trichomolopsis rutilans (schaeFF.: FR.) singeR, Rötlicher Holzritterling an Picea abies am 
21.07, 07.08., 09. und 20.10.2017.

Trichopezizella nidulus (J. C. schmidt & kunze) RaitV., Nestförmiges Haarbecherchen an 
toten Stängeln von Polygonatum multiflorum, ca. 730 m NN, am 01.05.2017, WD.

Tubaria furfuracea (PeRs.: FR.) gillet, Gemeiner Trompetenschnitzling, ein Fruchtkörper auf 
Streu am 21.05.2017.

Xerula radicata (Relhan: FR.) döRFelt, Wurzelnder Schleimrübling am 28.07. und 12.09.2017.

Xylaria hypoxylon (l. ex hook.) gReV., Geweihförmige Holzkeule an Laubholz am 
24.04.2017, häufig am 07.11. und 23.11.2017.

Xylaria longipes nitschke, Langstielige Ahornkeule an Acer am 21.09. und  20.10.2017.

Mykorrhizapilze
Amanita crocea (quél.) kühneR & Romagn., Orangebrauner Scheidenstreifling bei Betula 
pendula am 07. und 11.08.2017.
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Amanita muscaria (L.) PeRs., Fliegenpilz bei Betula pendula und Picea abies am 11., 22.08., 
05., 12. und 28.09.2017.

Amanita phalloides (FR.) link, Grüner Knollenblätterpilz, drei Fruchtkörper bei Picea abies 
und Fagus sylvatica, ca. 780 m NN am 12.09.2017.

Amanita regalis (FR.) michael, Brauner Fliegenpilz, ein Fruchtkörper bei Picea abies am 11.08.2017.

Amanita rubescens (PeRs.) FR., Perlpilz, je 1 Fruchtköper am 11.08. und 28.09.2017.

Amanita submembranacea (Bon) gRögeR, Grauhäutiger Scheidenstreifling bei Picea abies am 
28.07, 07. und 11.08. sowie 21.09.2017; bei Betula pendula und Picea abies am 23.11.2017.

Amanita umbrinolutea (secR. ex gillet) Bataille, Zweifarbiger Scheidenstreifling bei Picea 
abies am 07.11.2017.

Amanita vaginata (Bull.: FR.) lam., Grauer Scheidenstreifling, zwei Fruchtkörper bei Picea 
abies am 09.07.2017.

Boletus edulis Bull.: FR., Steinpilz bei Picea abies, zwei Fruchtkörper am 11.08.2017, je ein 
Fruchtkörper am 22.08. und 29.09.2017.

Chalciporus piperatus (Bull.: FR.) Bataille, Pfefferröhrling bei Picea abies am 28.09.2017.
 
Cortinarius casimiri (Velen.) huiJsman, Buntstieliger Gürtelfuß bei Picea abies am 09.10.2017.

Cortinarius cinnamomeus (l.: FR.) FR., Zimt-Hautkopf bei Picea abies am 12., 21. und 
28.09., 09. sowie 20.10.2017.

Cortinarius croceus (schaeFF.) høil., Gelbblättriger Hautkopf bei Picea abies am 21.09.2017.

Cortinarius obtusus (FR.) FR., Jodoform-Wasserkopf bei Picea abies am 09. und 17.10.2017. 

Hygrophorus olivaceoalbus (FR.: FR.) FR., Natternstieliger Schneckling bei Picea abies am 
21.09.2017.
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Hygrophorus pustulatus (PeRs.: FR.) FR., Schwarzpunktierter Schneckling bei Picea abies am 
28.09., 09., 17.10. und 23.11.2017.

Hydnum repandum L.: FR., Semmel-Stoppelpilz bei Picea abies, Ulmus glabra und Acer 
pseudoplatanus, 800 m NN, am 12.09. und 09.10.2017.

Inocybe assimilata (BRitzelm.) sacc., Rundknolliger Risspilz bei Fagus sylvatica und Picea 
abies am 12.09.2017.

Inocybe soluta Velen., Kurzsporiger Risspilz bei Picea abies am 21.07.2017.

Laccaria amethystea (Bull.) muRill, Violetter Lacktrichterling am 21.09.2017.

Laccaria laccata var. pallidifolia (Peck) Peck am 12. und 21.09.2017.

Lactarius blennius (FR.) FR., Graugrüner Milchling bei Fagus sylvatica am 28.07., 05.09. und 
17.10.2017.

Lactarius deterrimus gRögeR, Fichtenreizker bei Picea abies am 29.09.2017.

Lactarius hortensis Velen., Hasel-Milchling bei Corylus avellana: ein Fruchtkörper am 
28.08.2017 und zahlreiche Fruchtkörper am 12.09.2017.

Lactarius rufus (scoP.: FR.) FR., Rotbrauner Milchling, wenige Fruchtkörper am 28.07. und 
12.09.2017.

Lactarius subdulcis (Bull.: FR.) gRay, Süßlicher Milchling bei Fagus sylvatica am 16.07. 
und 05.09.2017, häufig am 28.07. und 21.09.2017.

Lactarius turpis (Weinm.) FR., Olivbrauner Milchling: je ein Fruchtkörper bei Picea abies 
am 21.09.2017 und Betula pendula, Corylus avellana und Sorbus aucuparia am 09.10.2017.

Paxillus involutus (Batsch: FR.) FR., Kahler Krempling bei Picea abies am 28.08., 21.09. 
und häufig am 29.09.2017.
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Paxillus validius c. hahn, Großer Krempling bei Populus tremula im Randbereich zu einer 
mageren Bergweide am  05.09.2017.

Porphyrellus porphyrosporus (FR.) e.-J. gilBeRt, Düsterer Porphyrröhrling bei Picea abi-
es: je ein Fruchtkörper am 03.07.2016 und 21.07.2017; drei am 07.08.2017, ca. zehn am 
11.08.2017 und vier am 28.09.2017.

Ramaria flaccida (FR.) BouRd., Flattrige Fichtenkoralle, Mischwald, 800 m NN, am 21.09.2017.

Russula cyanoxantha (schaeFF.) FR., Frauentäubling bei Fagus sylvatica am 16.07. und 05.09.2017.

Russula fellea (FR.: FR.) FR., Gallentäubling unter Fagus sylvatica am 28.08. und 05.09.2017.

Russula gracillima Jul. schäFF., Zierlicher Täubling, lichter Pionierwald, ein Fruchtkörper 
bei Betula pendula, ca. 740 m NN, am 11.08.2017.

Russula grisea (PeRs.) FR., Grauvioletter Tauben-Täubling bei Fagus sylvatica am 15.08.2017

Russula integra (L.) FR., Brauner Ledertäubling unter Picea abies am 30.07. und zahlreich 
am 11.08.2017.

Russula nauseosa (PeRs.) FR., Geriefter Weich-Täubling unter Picea abies, zwei Fruchtkörper 
am 28.07.2017 und  ein Fruchtkörper am 28.09.2017.

Russula nigricans FR., Dickblättriger Schwarztäubling am 05.09.2017.

Russula ochroleuca PeRs., Ockergelber Täubling bei Picea abies am 21.07., 07.08., 21.09., 
zahlreich am 11. 08. und 20.10.2017.

Russula xerampelina (schaeFF.) FR. s. l., Heringstäubling bei Picea abies am 22.08.2017.

Suillus grevillei (klotzsch) singeR, Goldröhrling unter Larix decidua am 07.08. und 
28.09.2017.

Thelephora palmata scoP.: FR., Stinkende Lederkoralle auf einer quelligen Stelle zwischen 
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zwei Basaltblöcken bei Picea abies am 20.10.2017.

Tricholoma imbricatum (FR.: FR.) P. kumm., Feinschuppiger Ritterling, drei Fruchtkörper un-
ter Larix am 28.09.2017.

Tricholoma lascivum (FR.) gillet ss. J. E. lange, Unverschämter Ritterling unter Fagus syl-
vatica am 12.09.2017.

Tricholoma populinum J. E. lange, Pappel-Ritterling bei Populus tremula im Randbereich zu 
einer mageren Bergweide am 17.10.2017

Xerocomellus chrysenteron (Bull.) ŠatuRa s. l., Rotfußröhrling am 01.07., 28.07., 30.07., 
07.08., 12. und 21.09.2017; nicht selten sind zahlreiche Fruchtkörper vom Goldschimmel – 
Hypomyces chrysospermus tul. befallen, so am 30.07.2017.

Xerocomus badius (FR.) e.-J. gilBeRt, Marone bei Picea abies am 07.08. und 17.10.2017. 

Xerocomus subtomentosus (l.) quél., Ziegenlippe, ein Fruchtkörper am 11.08.2017.

Phytoparasitäre Kleinpilze
Ascochytella grossulariae (oudem.) died. an einem lebenden Zweig von Ribes uva-crispa am 
15.07.2017, Pyknidien schwarz, Durchmesser 100 bis 170 µm, Konidien zweizellig, 9-12,5 x 2,5 
µm. Nach ellis & ellis (1997) in England an toten Zweigen von Ribes uva-crispa gefunden.

Blumeria graminis (dc.) sPeeR, Oidium auf Festuca gigantea am 20.10.2017, WD.

Ceratorhiza rhizodes (aueRsW.) z. h.  xu, t. c. haRR., m. l. gleason & BatzeR (Synonym: 
Sclerotium rhizodes aueRsWald) auf Calamagrostis villosa am 16.07.2017, WD.

Cercopsora mercurialis Pass. auf Mercurialis perennis: ca. 800 m NN, am 16.07.2017, WD.

Coleosporium campanulae (PeRs.) léV., Uredien auf Campanula rotundifolia, am Waldrand, 
ca. 780 m NN, am 23.11.2017, WD.

Coleosporium senecionis (PeRs.) FR., Telien auf Senecio ovatus am 11.08.2017.
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Coleosporium tussilaginis (PeRs.) léV., Telien auf Tussilago farfara, Waldrand, am 
11.11.2017. 

Coleroa chaetomium (kunze: FR.) RaBenh., Himbeerblätter-Coleroa auf Rubus idaeus am 
20.10.2017, WD.

Coleroa robertiani (FR.) e. müll., Stinkstorchschnabel-Coleroa auf Geranium robertianum, 
erste Fruchtkörper am 12.09. und zahlreiche am 21.09.2017, WD.

Cronartium ribicola J. C. Fisch., Uredien auf Ribes uva-crispa am 28.05.2017, WD.  

Drepanopeziza variabilis e. müll., hütteR & schüPP., imperfektes Stadium Gloeosporidiella 
variabilis (lauB.) nannF. auf Blättern von Ribes alpinum am 09.08.2015, 25.06.2017 und 
12.09.2017, WD. Das imperfekte Stadium entwickelt sich in lebenden Blättern und kann auch 
auf am Boden liegenden verwelkten Blättern noch nachgewiesen werden (s. a. dietRich 2001).

Erysiphe alphitoides (gRiFFon & mauBl.) u. BRaun & s. takam., Cleistothecien auf Quercus 
robur am 29.09.2017.

Erysiphe aquilegiae DC., Oidium auf Ranunculus repens am Waldrand am 23.11.2017, WD.

Erysiphe capreae DC. ex duBy, Cleistothecien auf Salix caprea am 21.07.2017, WD.

Erysiphe cruciferarum oPiz ex L. Junell auf Lunaria rediviva, Oidium am 25.06.2017, 
Cleistothecien am 05.09.2017.

Erysiphe heraclei DC., Cleistothecien auf Heracleum sphondylium am 21.09.2017. Oidium 
auf Anthriscus sylvestris am 20.10.2017, WD.

Erysiphe hyperici (WallR.) s. BlumeR, Oidium auf Hypericum maculatum, Waldrand, am 
20.10.2017.

Erysiphe vanbruntiana (W. R. geRaRd) U. BRaun & s. takam., Cleistothecien auf Sambucus 
racemosa am 28.07. und 05.09.2017.
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Erysiphe viburni duBy, Cleistothecien auf Viburnum opulus am 28.09.2017, WD.

Golovinomyces cichoracearum (DC.) heluta, Oidium auf Lapsana communis, Waldrand, am 
20.10.2017.

Golovinomyces montagnei U. BRaun, Oidium auf Cirsium heterophyllum, Waldrand, am 
20.10.2017

Golovinomyces prenanthis U. BRaun, Oidium auf Prenanthes purpurea am 09.07., 16.07. und 
07.08.2017, auch Mischinfektion mit Puccinia maculosa, WD.

Hyaloperonospora lunariae (gäum.) constant. auf Lunaria rediviva am 21.05.2017.

Kuehneola uredinis (link) aRthuR, Uredien auf Rubus pedemontanus am 22.08. und 
05.09.2017, WD.

Leptotrochila ranunculi (FR.) schüePP. auf Blättern von Ranunculus repens am 09.10., 11. 
und 23.11.2017.

Lirula macrospora (haRtig) daRkeR, Fichtennadel-Ritzenschorf auf Nadeln von Picea abies 
am 29.04.2017, WD.

Mastigosporium muticum (sacc.) gunneRB. auf Blättern von Dactylis glomerata am 
21.05.2017, WD.

Melampsora caprearum thüm., Telien auf Salix caprea am 20.10.2017, WD.

Melampsora rostrupii g. h. WagneR auf Mercurialis perennis: Pyknien am 21.04.2017, Pyk-
nien und Aecien am 01.05.2017.

Microstroma album (desm.) sacc., auf Quercus robur, 730 m NN, am 29.09.2017, WD. Dies 
ist mein erster Nachweis von Microstroma album oberhalb 700 m NN (s. a. dietRich 2015).  
J. kRuse fand die Art bei 740 m NN in Oberbayern (Messtischblatt 8033). Dies ist der bisher 
höchstgelegene Nachweis von Microstroma album in Deutschland (kRuse et al. 2016). 
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Naohidemyces vacciniorum (J. schRöt.) sPooneR, Uredien auf Vaccinium myrtillus am 
09.10.2017.

Neoerysiphe galeopsidis (dc.) u. BRaun, Cleistothecien auf Galeopsis bifidum am 12.09.2017.

Peronospora arenariae (BeRk.) tul. auf Moehringia trinervia am 06.05.2017, WD.

Peronospora alta Fuckel auf Plantago major am 12.09.2017.

Phloeospora ulmi (FR.) WallR. auf Blättern von Ulmus glabra am 20.10.2017, Wd. Die Te-
leomorphe ist Mycosphaerella ulmi kleB.

Phragmidium rubi-idaei (dc.) P. kaRst., Uredien und Telien auf Rubus idaeus am 15.08.2017.

Phragmidium tuberculatum Jul. müll., Telien auf Rosa subcanina am 17.10.2017, WD.

Phyllactinia guttata (WallR.) léV. s. str. auf Corylus avellana: Oidien am 22.08.2017, Cleis-
tothecien am 29.09.2017, WD

Phyllactinia fraxini (dc.) Fuss auf Fraxinus excelsior: erste Cleistothecien am 28.08.2017, 
WD; zahlreiche Cleistothecien am 29.09.2017.

Phyllactinia orbicularis (ehRenB.) u. BRaun,  Cleistothecien auf am Boden liegenden Blät-
tern von Fagus sylvatica am 09.10.2017, WD.

Phyllachora graminis (PeRs.) Fuckel auf Elytrigia repens am 23.11.2017, WD.

Phyllosticta alliariaefolia alesch. auf Campanula rotundifolia,Waldrand, am 23.11.2017, 
WD;  rundliche, ca. 3-5 x 2-3 mm große Flecken, Durchmesser der Pyknidien 100-150 µm, 
Konidien länglich eiförmig 5 x 3 µm. BRandenBuRgeR (1985) gibt für Arten der Gattung Cam-
panula mehrere Phyllosticta-Arten an. Die Merkmale meines Fundes auf Campanula rotundi-
folia stimmen mit denen von Phyllosticta alliariaefolia überein.

Plasmopara nivea (ungeR) J. schRöt. s. str. auf Aegopodium podagraria am 06.05.2017.
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Podosphaera aphanis (WallR.) u. BRaun & s. takam., Oidium Geum urbanum am 
28.08.2017.

Podosphaera balsaminae (kaRi ex u. BRaun) u. BRaun & s. takam., Oidium auf Impatiens 
noli-tangere am 17.07.2017.

Podosphaera mors-uvae (schWein.) u. BRaun & s. takam. auf Ribes uva-crispa, Oidium am 
28.05.2017, WD; sekundäres Myzel am16.07.2017, WD.

Podosphaera senecionis U. BRaun, Cleistothecien auf Senecio ovatus am 28.09.2017, WD.

Protomyces macrosporus ungeR auf Aegopodium podagraria am 25.06.2017.

Puccinia acetosae köRn., Uredien auf Rumex acetosa, Waldrand, am 23.11.2017, WD.

Puccinia aegopodii (schumach.) Röhl. auf Aegopodium podagraria am 01.05.2017.

Puccinia arenariae (schum.) g. WinteR auf Moehringia trinervia am 06.05.2017, WD.

Puccinia artemisiella P. syd & syd., Telien auf Artemisia vulgaris, Waldrand, am 21.07.2017, 
WD.

Puccinia chaerophylli PuRton: Telien auf Anthriscus sylvestris am 22.08.2017, WD. Telien 
auf Myrrhis odorata am 20.10.2017, WD.

Puccinia chondrillae coRda auf Mycelis muralis, Uredien am 15.08.2017, WD.

Puccinia coronata coRda, Uredien auf Elymus canina am 21.07. und 28.08.2017, WD. 

Puccinia graminis PeRs., Telien auf Festuca gigantea, 800 m NN, am 23.11.2017, WD.

Puccinia komarovii tRanzschel auf Impatiens parviflora: Uredien am16.07.2017, WD, 
Telien am 12.09.2017, WD.

Puccinia lapsanae Fuckel, Telien auf Lapsana communis, Waldrand, am 20.10.2017.
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Puccinia maculosa (F. stRauss) Röhl. auf Prenanthes purpurea: Aecien und Uredien am 
16.07.2017, WD; Telien am 27.09.2017.

Puccinia poae-nemoralis g. h. otth, Uredien auf Poa nemoralis am 25.06.2017, WD.

Puccinia punctata link, Telien auf Cruciata laevipes, im Übergangsbereich zu einer mageren 
Bergweide am 13.09.2006, WD (s. a. dietRich 2009)
.
Puccinia punctiformis (F. stRauss) Röhl., Telien auf Cirsium arvense, Waldrand, am 
11.11.2017, WD.

Puccinia pygmaea eRikss. auf Calamagrostis villosa: Uredien am 28.07.2017, WD; Telien 
am 07.11.2017, WD.

Puccinia tanaceti dc., Telien auf Tanacetum vulgare am 20.10.2017, WD.

Puccinia taraxaci PloWR., Uredien auf Taraxacum officinale agg. am 15.08.2017, WD.
 
Puccinia violae (schumach.) dc. auf Viola reichenbachiana: Uredien am 25.06. und 
15.07.2017, WD; erste Telien am 15.07.2017; zahlreiche Telien am 22.08.2017, WD.

Pucciniastrum epilobii g. h. otth, Uredien auf Epilobium montanum am 15.08. und 
05.09.2017.

Ramularia coleosporii sacc., Hyperparasit auf Telien von Coleosporium senecionis auf 
Senecio ovatus am 28.09.2017, WD.

Ramularia interstitialis (BeRk. & BRoome) gunneRB. & constant. auf Primula elatior am 
05.09.2017, WD.

Ramularia rubella (BonoRd.) nannF. auf Rumex obtusifolius am 20.10.2017, WD.

Ramularia urticae ces. auf Urtica dioica am 17.10.2017, WD.

Rhytisma acerinum (PeRs.) FR., Konidienstadium Melasmia acerina léV. auf Acer platanoi-
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des am 21.04., 29.09.2017; auf Acer pseudoplatanus am 24.04. und 28.07.2017, WD. 

Sawadaea bicornis (WallR.) homma, Oidium auf Acer pseudoplatanus am 12.09.2017.

Septoria stachydis RoBeRge ex desm. auf Stachys sylvatica am 11.11.2017, WD.

Synchytrium mercurialis (liB.) Fuckel auf Mercurialis perennis am 21., 29.04. und 
21.05.2017, WD.

Taphrina crataegi sadeB. auf Crataegus macrocarpa am 28.05.2017, WD.

Taphrina padi (Jacz.) mix auf Prunus padus, 740 m NN, am 28.05.2017.

Thekopsora areolata (FR.) magnus, Aecien auf Schuppen von Picea-Zapfen am 24.04.2017. 
Uredien auf Prunus padus am 28.05.2017, WD.

Thekopsora guttata (J. schRöt.) syd. & P. syd., Uredien auf Galium odoratum am 
28.09.2017, WD.

Uromyces dactylidis G. H. otth,  Uredien und Telien auf Dactylis glomerata am 23.11.2017, WD.

Uromyces gageae Beck, Telien auf Gagea lutea, 800 m NN, am 21.04.2017, WD.

Uromyces viciae-fabae (PeRs.) schRöt., Uredien auf Vicia sepium, nur am Rand zur Rinder-
weide, 28.08.2017, WD.

Ustilago striiformis (Westend.) niessl auf Holcus mollis am 10.06.2017, WD.

5. Diskussion
Schon Jenisius (1605) berichtet in seiner Annaberger Chronik über das Vorkommen von Ribes 
alpinum auf dem Pöhlberg. Die Gebirgs-Johannisbeere dürfte ein Relikt der ursprünglichen 
montanen Bergmischwälder sein. heyneRt (1964) gibt die Strauchart für einen erzgebirgi-
schen Buchenmischwald des tschechischen Teiles der Erzgebirges auf dem Božídarský Špičák 
bei ca. 1000 m NN an. In diesem ebenfalls auf Basalt stockenden Mischwald stellte er im Juni 
1960 folgende Arten fest: Fagus sylvatica*, Acer pseudoplatanus*, Picea abies*, Dryopteris 
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dilatata*, Dryopteris filix-mas*, Gymnocarpium dryopteris, Thelypteris phegopteris, Polygo-
natum verticillatum*, Actaea spicata*, Senecio ovatus*, Lonicera nigra*, Epilobium monta-
num*, Daphne mezerum, Calamagrostis arundinacea, Lilium martagon*, Lamium galeobdo-
lon*, Paris quadrifolia*, Pulmonaria officinalis*, Anemone nemorosa, Stellaria nemorum, 
Impatiens noli-tangere* und Chaerophyllum hirsutum. Das aktuelle Hauptvorkommen von 
Ribes alpinum auf dem Pöhlberg liegt in einer Fraxino-Aceretum pseudoplatani-Gesellschaft, 
deren Artenspektrum dem vom Božídarský Špičák ähnelt. Alle mit einem Stern markierten 
Pflanzenarten kommen im untersuchten Waldareal an Standorten von Ribes alpinum am Pöh-
lberg vor.
So zahlreich die publizierten Arbeiten über die Flora des Pöhlbergs sind, über die Pilzwelt 
existieren nur wenige ältere Angaben. So zählt z. B. Jenisius (1605) für Annaberg einige 
Pilze auf, die er zu den Kräutern stellt. Es ist jedoch schwierig, sie bestimmten Arten oder 
Pilzgruppen zuzuordnen: offenbar bekannt waren damals Hirschtrüffel, Morcheln, Pfiffer-
linge, Stockschwämmchen, Fliegenpilz, Zunderschwamm und Stinkmorchel. Die drei letzt 
genannten Pilze bezeichnet Jenisius als giftig. Vereinzelt finden sich Angaben zu Pilzarten in 
verschiedenen Publikationen. So zählt z. B. lange (1962) neun Großpilzarten auf: u.a. Gyro-
mytra esculenta um 1910 und Morchella conica sowie Crucibulum laeve nach 1930 einmal 
massenhaft. In jüngerer Zeit wurden durch den Autor und verschiedene Pilzkenner zahlrei-
che Arten auf dem Pöhlberg nachgewiesen, aber eine zusammenfassende Arbeit gibt es nach 
wie vor nicht. Im vorliegenden Bericht werden die im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen 
Pilzarten aufgeführt. Die Zahl der Arten im gesamten Pöhlberggebiet ist wesentlich höher, 
ohne hier eine spekulative Zahl zu nennen. Bis auf wenige Ausnahmen erfasste der Autor im 
Jahre 2017 in diesem ca. 15 Hektar großen Waldareal 317 Pilzarten: 186 Saprobionten und 
Perthophyten, 48 Mykorrhizapilze und 83 phytoparasitäre Kleinpilze auf 63 Pflanzenarten. 
Zu den häufigen Großpilzen im Untersuchungsgebiet zählen Clitocybe nebularis, Gymnopus 
confluens, Gymnopus peronatus, Lactarius subdulcis, Mycena diosma, Mycena pura, Paxillus 
involutus, Plicatura crispa, Schizopora paradoxa. Stereum rugosum, Stereum subtomento-
sum, Xerocomellus chrysenteron und Xylaria hypoxylon. Zu den selteneren Arten sowohl im 
Untersuchungsgebiet als auch im Mittelerzgebirge gehören Amanita phalloides, Amylostere-
um chailletii, Biscogniauxia repanda, Deconica phyllogena, Entoloma jubatum, Gymnopus 
foetidus, Hydnum repandum, Lachnella alboviolascens, Mycena rubromarginata, Pholiota 
tuberculosa, Pleurotus cornucopiae, Ramaria flaccida, Russula gracillima, Tricholoma lasci-
vum und Trichopezizella nidulus. Lactarius rufus, einst Massenpilz im Mittelerzgebirge, wur-
de  in den letzten Jahren nur noch vereinzelt beobachtet, so auch im Untersuchungsgebiet. An 
Ribes alpinum fand der Autor die folgenden Pilzarten: saprobiont an Holz Crepidotus cesatii, 
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Cudionella acicularis, Dacrymyces capitatus, Diaporthe strumella, Dendrothele cf. alliacea, 
Hypocrea rufa, Mollisia lividofusca, Peniophora incarnata und parasitisch auf Laubblättern 
das imperfekte Stadium Gloeosporidiella variabilis von Drepanopeziza variabilis. Aus der 
Gruppe der phytoparasitären Kleinpilze sind neben der imperfekten Form von Drepanopeziza 
variabilis auf Ribes alpinum die folgenden Wirt-Parasit-Kombinationen besonders erwäh-
nenswert Coleroa chaetomium - Rubus idaeus, Erysiphe cruciferarum - Lunaria rediviva, 
Hyaloperonospora lunariae - Lunaria rediviva, Puccinia chaerophylli - Myrrhis odorata, 
Puccinia punctata - Cruciata laevipes, Ramularia interstitialis - Primula elatior, Taphrina 
crataegi - Crataegus macrocarpa und Thekopsora guttata - Galium odoratum. Die Nachwei-
se von Uromyces gageae auf Gagea lutea bei 800 m NN und Microstroma album auf Quercus 
robur bei 730 m NN sind meine bisher höchstgelegenen im Erzgebirge. 
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Abb. 1: Hangschuttwald am Südosthang des 
Pöhlbergs, Frühjahrsaspekt, 01.05.2017

Abb. 2: Ribes alpinum, 12.09.2017

Abb. 3: Prenanthes purpurea mit dem Echten 
Mehltaupilz Golovinomyces prenanthis und Rau-
pe des Lattich-Mönches, 07.08.2017
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Abb. 8: Mycena diosma am 09.10.2017

Abb. 7: Junghuhnia nitida an Fraxinus excelsior 
am 06.05.2017

Abb. 6: Gymnopus foetidus, 11.08.2017

Alle Fotos von Wolfgang Dietrich und vom
Untersuchungsgebiet.

Abb. 5: Diaporthe strumella an Ribes alpinum 
am 21.04.2017

Abb. 4: Biscogniauxia repanda an Sorbus aucu-
paria am 27.04.2012
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Abb. 10: Drepanopeziza variabilis, imperfektes Stadium Gloeosporidiella variabilis auf Ribes alpinum, 
29.09.2017

Abb. 9: Pholiota tuberculosa an Prunus avium am 28.09.2017


